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Gottesbilde In der
Ziel dieses Gesprächskreıises War C5, sıch der Je eigenen Gottesbilder bewußt werden,
dann anhand bıblıscher Texte entdecken, iın WEIC vielfältigen Bıldern dıe VON

Gott pricht Bılder, dıe 1m auTfe der Geschichte 1n Vergessenheıt geraten sınd, deren Wile-
derentdeckung aber lebendigere Bezıehungen (Gott ermöglıchen.

ach einer Vorstellungsrunde mıt ymbolen, dıie den ]e eigenen Alltag pragen, über-
legten sıch dıe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Tuppe, welche Gjottesbilder ihnen

SInd, aber auch, welche (Gjottesbilder S$1€e VON früher kennen.

Gottesbilder AU S der Gruppe der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

jemand weiıt WCE
Quelle
ott führt INns Weıte weiıter
der gütige ater
Sonne
der ater, sendet den Sohn, Christus, der Mittler, Freund, Bruder
der Heılıge Geilst, Feuer, das verwandelt in Liebe
der Heılıge IS der dıe Gaben und uns verwandelt
der Iröster
der Heılende
‘Mıt-geh-Gott'
der Strafende
Herrscher
Könıg
Liıcht/Wärme
Freund/Freundın
JHWH
V ater/Mutter' S SEr SS Na N S A S S M E A a E E A A alter Mannn mıt art

Im NsSCHAILV UNSCIC eigenen (Gottesbilder beschäftigen WIT uns mıt dem exft Hosea
Anhand eines Textvergleiches eX aUsSs der Eıinheıitsübersetzung und ext VON Univ.

Prof. Dr. Cien Schüngel-Straumann) wurde eullıc. welche Bılder VO  a Gott alleın Hrc
dıe unterschiedlichen Übersetzungen vermuittelt werden und wurden. Eındeutig ZU Aus-
ruc kam, daß der ext von CIien Schüngel-Straumann e1in klareres Bıld eıner weıblichen
Seıte Gottes ZU USATruC bringt als der ext der Eınheıitsübersetzung. Der Versuch, sıch
mıt beiden Texten intens1v beschäftigen, ist lohnen!

Hosea Einheitsübersetzung Übersetzung Vo.  s elen Schüngel-Straumann
Als Isreal Jung WAaTr, SCWANN ich ihn l1eb, Als I_;rael Jung WAal, SCWAaNnN ich ıhn lıeb,

ich rief meınen Sohn daus Agypten. aus Agypten rief ich meınen Sohn
Je mehr ich S1e. rief, och WIeE ich S1e riıefl,

esto mehr hefen S1e VOIl mMI1r WB hıefen s$1e. VON MIr WC?,
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den Baalen opferten s1e,S1ie opferten den Baalen
und brachten den Götterbildern und den Bıldern räucherten S1e.
Rauchopfer dar.

Ich WAar CS, der Efraım gehen lehrte, Dabe1 habe ich doch Efraım gestillt,
indem ich ıhn auf me1ıne Arme nahmıch ahm ıhn auf meıne Arme.

Sıe ber en nıcht erkannt, Sıe jedoch begriffen nıcht,
dal ich S1e heılen wollte. daß ich S1e pflegte.

Mıt menschlıchen SeıllenMıt menschlıchen Fesseln
ZOS ich S1Ee miıch, Z ich s1e,
mıt den Ketten der Liebe mıt Stricken der 1 1ebe

Und ich für S1e WwW1e solche,Ich W alr da für S16 WI1e dıe Eltern),
dıe den Säuglıng ihre Wangen heben dıe eınen Säuglıng ihren Busen eben,
Ich ne1gte mıch ıhm unı ich ne1gte miıch ihm,

iıihm geben.und gab ıhm
och muß wıeder zurück ach Agypten, Zurück muß ach Agyptenland,

Assur wırd se1n Könıg SEe1IN: und Assur wiıird se1n Könıg se1nN,
enn S1e en sıch gewelgert umzukehren. weiıl sS1e sıch weı1gerten, umzukehren.

Und das Schwert wırd In seıinen Städten wutenDas Schwert wiırd in selinen Städten wuten:
wırd seıinen Schwätzern den (jJaraus machen und selne Schwätzer vertilgen,

und S1e iıhrer ane vernichten. und S1e werden aufessen müssen,
W ds>s s1e sıch eingebrockt en

Meın olk verharrt in der Treulosigkeıt; ber meın olk hält fest Abfall VOoO  — MIr
s1e rufen Baal, /Z/um aal ruft INall,
doch hılft ihnen N1ıC auf. ber der zıieht S$1e nıe und nımmer ogroß!

Wıe könnte ıch dıch preisgeben, Talım, Wıe soll ich dıch preisgeben, Eiraım?
W1e dıch aufgeben, Israel? ich diıch aufgeben, Israel?
Wıe könnte iıch dıich preisgeben W1e Adma, Wıe kann ich dıch preisgeben Ww1e ma

diıch behandeln WwI1Ie Zeboim?diıch behandeln Ww1e ebojim?
Meın Herz wendet sıch miıch, Es kehrt sıch miıch meın HEerz,
meın Miıtle1ıd lodert auf. ganz und Sal ist entbrannt meın Mutterschoß.

Ich 8 meılınen glühenden Zorn 1kann ich me1ılnen glühenden Zorn
N1ıC vollstrecken vollstrecken,
und Efraım nıcht och einmal vernichten. nıcht kann ich meın nneres

nochmals umkehren, Eifraım verderben.
Denn ich bın Gott, nıcht eın ensch, Denn ott bın ich und Nn1ıC Mannn
der Heılıge iın de1iıner Mıtte In deıner Mıtte heılıg
Darum komme iıch N1IC in der 1fZe des Zorns und nıcht komme ich, zerstoren.

S1ıe werden hınter Jahwe herziehen.
Er brüllt WI1Ie e1in LÖwe, Ja, brüllt,
daß die Söhne VO W estmeer
zıtternd herbeikommen.

Wıe Vögel kommen S1e zıtternd herbe1 Da kommen S1e zıtternd herbe1
dUus Ägypten, WI1Ie Vögel aus Ägypten
WI1Ie Tauben aus dem and Assur. un wı1ıe dıe Taube aus dem an Assur.
Ich lasse S1e heimkehren In ihre Häuser Und iıch lasse S$1e heimkehren in ihre Häuser
pruc des Herrn. (Spruch Jahwes)
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en Abschluß des Gesprächskreıises bıldete Lolgender ext

Gottesbilder VON Menschen gemacht
Wıe ist das L11UN mıiıt den Bıldern VON Menschen genutzt eigenem Vorteıl
ott auf Kosten der anderen
Du sollst dır eın Gottesbild machen WI1e WITr halten sollen

mıiıt den Bıldernhe1ßt In der Bıbel
und doch hne dich darın einzusperren:
ist S1e voll davon

Du sollst keın 1lddu Önıg
Herrscher als ott anbeten!
Gewaltıiger [Du sollst keın Gottesbild

für alle verpflichtend machen!geht Ja ohl nıcht anders
WIT Menschen eın Abbild Du sollst jedes 1ıld
können dich nıcht fassen Ure andere ergänzen!
WENN nıcht du Du sollst mıt Bıldern
in uUNseICN Bıldern Menschen nıcht testlegen!
dich mıtteıilst Dann wiıirst du keın Go;tesbildbenutzen

HerrschaftVielleicht ber
ehrt UNs dıe Geschichte auszuüben.
des Mißbrauchs deıner Bılder
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